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Bezirks-Pokal-Einzelmeisterschaft 
~i&n i t  wird die Pokal-Einzelmeisterschaft 
des Schachbezirkes Düsseldorf ausge- 
schrieben. Teilnahmeberechtigt sind alle 
Mitglieder eines dem Schachbezirk angehö- 
rigen Vereins. für den auch dort eine gültige 
Spielerlaubnis zur Saison 1998199 vorliegt. 
Gespielt wird nach den aktuellen Regeln der 

Turnier wird im 
K.O.-System 
ausgetragen, 
wobei jeder 
spiele; zunächst 2 Stunden für die ersten 40 
Züge erhält. Danach wird jedem nochmals 
eine halbe Stunde für den Rest der Partie 
gegeben. Sollte die Partie Remis enden, 
werden zunächst zwei Blitz-Partien mit 5 
Minuten Bedenkzeit ausgetragen. Sollte 
noch keine Entscheidung gefallen sein, 
werden noch drei weitere Partien gespielt. 
Wer davon die erste gewinnt, ist Sieger. 

n diese Partien keine Entscheidung 
cht haben. wird der Sieaer Der Los 

wird eine Partie für einen eventuellen Nach- 
rücker ausgetragen. 
Ausrichter: Ratinger SK, 
Stadionring 9,40878 Ratingen. 
Es herrscht Rauchverbot. 
Spielmaterial und Tumierleitung werden 
vom Ausrichter gestellt. 
Termine: 25.03.. 29.04.,06.05., 27.05., 
10.06.1 999 
Spielbeginn ist jeweils 19 Uhr 
Die Teilnehmer können sich am Tag der 
ersten Runde bis 18.45 Uhr anmelden. 
Verlegungen sind nicht möglich. - 
Rechtsmittelbelehmng: 
Gegen diese Ausschreibung ist Protest 
gern. BTO 9 beim Vorsitzenden des Düssel- 
dotfer Spielausschuß, Thomas Sterz, Oststr. 
11 9,4021 0 DUsseldorf, möglich. Unter Wah- 
ning von Formen, Fristen und Vorschriften 
ist sämtlicher Schriftverkehr in 12facher 
Ausfettigung und die Protestgebühr Ober 
DM 100,- als Verrechnungsscheck beizufü- 
gen. 

Herausgeber Schachbezirk DOsseklori 
Redakiion . Christiane van den Borg 

Kirchstr. 2a, 40227 DOsseldorf 
Tel. 0211 - 77 44 36 
Fax0211 -7802895 
E-Mail: CvdBorg@onlinedub.de 

Auflage 1.000 
Redaktionuchluii am 25. des Vortnonats 

ermittelt. Die beiden ~inalisteji 
sich Kir die NSV-Pokalmeisterschaft im 
Frühjahr 2000. Auch um den dritten Plaiz 
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Düsseid~rfev Schach 

Spielerporträt 
FIDE-Meister 
Rene Bomgässer 

Er ist mittlerweile eine Art 
Galionsfigur im Düssel- 
dorfer Schachleben und 
aus diesem nicht mehr 
wegzudenken. 

Alter? 
47 Jahre 
Beruf? 
Übersetzer und Schachtrainer 
Schachverein? 
DSK 
Wie sind Sie zum Schachspielen ge- 
kommen? 
Im Alter von acht oder neun Jahren von 
meiner Mutter gelernt und gleich mit in den 
Schachclub - das war damals in Mainz - ge- 
gangen. 
Was war Ihr schanstes Schacherlebnis? 

hatte ich durch das Schach eigentlich immer 
Spaß und Freude. 
Wie spielen Sie am liebsten Schach? 
Ausgeschlafen! Mit klarem Kopf und am 
liebsten mit sehr viel Zeit zum Nachdenken. 
Was mögen Sie an Ihrem S~hachverein~? 
Nette Mitglieder, großzügige Räumlichkei- 
ten, vielfältige Aktivitäten, 2.B. DSK-Open 
und Blitzturniere. 
Sonstige Hobbies? 
Literatur, Musik, Filme und Malerei interes- 
sieren mich. Außerdem würde ich gern d s 
Fotografieren zum Hobby machen, abe( 
fange erst an. Weiteres Hobby: Bücher- 
sammeln. 
Der schönste Moment Ihres Lebens? 
Kommt noch. 
Was geht Ihnen furchtbar auf die Ner- 
ven? 
Engstirnigkeit, Dümmlichkeit, Intoleranz, 
Aggressivität (grundlose). Rohes, primitives, 
ordinäres Benehmen, Arroganz, Egoismus 
und Heuchelei. 
Einer Ihrer arö0ten Wünsche? 

Die Jugendweltmeisterschaft 1971 in Athen. I Endlich einGa1 eine vernünftige Schachpar- 
Was war Ihr unangenehmstes Schacher- tie spielen. Und 10 Kilo abnehmen! 
lebnis? 
Abgesehen davon, daß jede verlorene Par- 
tie ein "unangenehmes Schacherlebnis" ist, 

Haben Sie ein Motto oder einen Lieb- 
lingsspruch? 
Schwer zu sagen. Beim Schach lautet das 
Motto jedenfalls: Gut Holz! 

TUS - 5. Nord-Cup 1999 
Disriblmf - Narä 

Veranstatt& TuS Nord 
Ort. Vereinsheim TuS 
Nord, Eckenerstr. 49, 
40468 Düsseldorf. 
Es sind ausreichend 
Parkplätze vorhanden! 

Termin: Samstag, 03.04.1999, 10:OO Uhr 
(Ostern), Meldeschluß 9:30 Uhr (auch für 
Vorangemeldete!) 
Siegerehrung gegen 19:OO Uhr 
Modus: 7 Runden Schweizer System 6 2 X 
30 Min. Max. 160 Teilnehmer! Bei Punkt- 
gleichheit entscheidet die Buchholzwertung. 
Preisgelder: 500 1 300 1 200 / 100 1 50 DM 
Ratingpreise: 
Erster 100, Zweiter 50 DM in 8 DWZ- 

Gruppen: 2100,1900,1700,1500,1300, 
1100, 900,700 DWZ (bei mind. 8 Teiln. 
Gruppe) 

Startgeld: DM 20 (GM undIM frei!), 

(9" 
Alle Preise garantiert! Keine Doppelpreise! 

Jugendliche (geb. nach 01 .O1 .I 980) DM 10 
bei Voranmeldung bis 25.03.1999 auf 
Kto.-Nr. 9719196 
B U  300 700 10 
Deutsche Bank Düsseidorf 
TUS Düsseldorf Nord 
Am Spieltag: + 5 DM Aufschlag! 
Anmeldung 
Markus Westphal 
Tannenstr. 29,40476 Düsseldorf 
Tel. 0211 145 1536 



~üsseldorfer Schach 

Bezirks-Blitz-Ein 
Hiermit wird die Blitz-Einzel- 
meisterschaft des Schachbe- 
zirk Wsseldorf ausgeschrie- 

ben. Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglie- 
der eines dem Schacbbezirk angehörigen 
Vereines, ffir den auch dort eine gültige 
Spielerlaubnis zur Saison 1998199 vorliegt. 
Gespielt wird nach den Bli-Regeln des SB 
NRW (BTO, ASpO) in der gültigen Fassung. 

U erhält jeder Teilnehmer je 5 Minuten 
enkzeit pro Partie. Je nach Teilnehmer- 3 

zahl wird ein einfachesldoppeltes Runden- 
System oder mit Vorgruppen und Endrunde 
gespielt. 

Gespielt wird am Samstag, 10. April 1999, 
ab 14 Uhr. Teilnehmer können sich am 
Spieltag bis 13.45 Uhr anmelden. Später 
eintreffende Spieler werden nicht mehr be- 
rllcksichtigt. Spielmaterial wird vom Aus- 
richter gestellt. 

izelmeisterschaft 
Es henscht Rauchve&ot. 
Ausrichter ist die Schachabteilung des Post 
SV Düsseldorf, Dreherstr. 213a, 40625 
DOsseldorf. Die Tumierleitung Obernimmt 
der Ausrichter. 

Rechtsmittellbeleh~ng: 
Gegen diese Ausschreibung ist Protest 
gem. BTO 9 beim Vorsitzenden des Düssel- 
dorfer Spielausschuß, Thomas Sterz, Oststr. 
119,40210 Dasseldorf, möglich. Unter Wah- 
rung von Formen, Fristen und Vorschriften 
ist amtlicher Schriftverkehr in 12facher 
A.usfertigung und die ProtestgebUhr über 
DM 100,- als Verrechnungsscheck beizufü- 
gen. 

Thdmas Sterz, 7. Spielleiter SB Düsseldorf 
Oststr. 1 19, 402 10 Düsseldorf 
Tel. +Fax 0211 -3202 18 

DSK Jugend-Fe 
Zu Ostem 1999 richtet der 
DSK ein offenes Jugend- 
Tumier aus. Teilnahmebe- 

rechtigt sind alle Jugendlichen unter 20 
Jahren (nach dem 01.01.1979 geboren). 
Das Tumier ist zweigeteilt. Zum einen spie- 
len Mädchen und Jungen, die Mitglieder 
eines Vereins sind, in einer Hauptgruppe um 
die Meisterschaft. Auch wer nicht einem 

itival Ostern 1999 
(Voraussetrung: Teilnahme von mindestens 
3 Jugendlichen der jeweiligen Kategorie, 
sonst erfolgt eine andere Aufteilung.) 
Keine Doppelpreise! 
Nachwuchsrunde: 
a) verschiedene schöne Sachpreise 
b) von April bis Juni 1999 für alle Teilneh- 
mer kostenloses Schachtraining beim DSK 
ohne Mitglied zu sein. 

achverein angehört, kann sich für die 1 ~tartgeld: Hauptgruppe: 20 DM 
anmelden. Zum anderen aibt Nachwuchsrunde: kein Startaeld . . .  

es eine Nachwuchsrunde für Mädchen Ünd 
Jungen, die in keinem Schachverein Mit- 
glied sind bzw. eine DWZ unter 1 OOü haben. 
O R  Vereinsheim des DSK, Gemeindesaal 
Albertus-Magnus, Josef-Gockeln-Str. 10, 
40474 Düsseldotf 
Termin: Karsamstag, 03.04.1999, 1 1 Uhr 
Meldeschluß 10 Uhr, Auslosung 10.30 Uhr 
Modw: in beiden Gruppen 9 Rd. Schweizer 
System nach den FIDE-Regeln ffir Schnell- 
schach, 20 Min. pro Spieler und Paröe. 
Preisgelder: Hauptgruppe: 1. Platz 300 DM 
2.200 DM, 3.100 DM. Bester Jugendlicher 
U 20, U 16, U 12, U 18w, U 14w je 100 DM 

Anmeldung: mit Name, ~ o i a m e ,  Anschrift, 
Telefon, Geburtsdatum, Verein, DWZ 
Hauptgruppe: 
a) bis 19.03.1999 durch Zahlung des Start- 
geldes auf das Vereinskonto bei der 
Stadtsparkasse DUsseldorf, B K  300 501 
10, Konto-Nr. 26 021 972 
b) Anmeldung nach dem 19.03.99 bis ein- 
schließiich 1 Stunde vor Tumierbeginn mit 
einem um 10 DM erhöhten Startgeld. 
Nachwuchs~nde: 
Anmeldung schriftlich an Eberhard Bießner, 
Hardterbroicher Allee 50,41065 Mönchen- 
gladbach, Tel. 021611482479 



Dkssseldovfer Schach 

~m SC Erkrath: SV Wersten: 

Kamevalstumier Vereinsmeisterschaffsvormnde 
Einen stetigen Zuwachs ver- Die Vorrunde der Vereinsrneister- 
zeichnet das nunmehr zum schaff ist beendet. J. Eisenschmidt, Kuhnert, 

driüen Mal stattgefundene Erkrather Kame- Lukossek, Scholz, K. Eisenschmidt und Dr. 
vals-tumier Dieses Mal kamen 20 Tesmann qualifizierten sich für die Endrun- 
.närrischew Schachfreunde zusammen. Wie de und werden um den Titel kämpfen. Die 
in den vergangenen Jahren wurden vier Teilnehmer, die sich nicht für die Endrunde 
Doppelrunden Tandem und vier Doppelnin- qualifizieren konnten, spielen in zwei weite- 
den .abwech-selnd Ziehen" gespielt, wobei ren Gnippen um die Ubrigen Plätze. 
nach jeder Doppelrunde Pariner und Geg- 
ner neu ausgelost wurden. Damit jeder 
Schachnarr bis zum Schluß durchhielt, wur- 
de durch reichlich Faschingskrapfen für eine Neuer Vorsitzender 
entsprechende Verpflegung gesorgt. ,König Aus beruflichen GrUnden 

legte Bernd Gemein das Amt nieder. Neuer 

..an alle Schachfreunde, die sich hilfreich rer Dank gilt Herrn Tobies (SV Hilden), der 
ir gemeldet haben, weil in der letzten mir seine lll~kenlose Schachmitteilungs- 

sammlung (seit 19571) als Dauerleihgabe 
zur Verfügung gestellt hat! 

gen' Februar 1979 fehlten. Ganz besonde- Chnsäane van den Borg 
- -  - 

I 4 

I 

Nachrichten aus den Vereinen 
DSV 1854: 

Jahreshauptversammlung 
Die Vorstandswahlen der Jah- 

reshauptvers. brachten folgendes Ergebnis: 
1. Vorsitzender: Peter Ringelstein 
2. Vorsitzender: Peter Schäfer 
Spielleiter: Heinz Rummelshaus 
Jugendwart: Thomas Barth 
Kassenwart: Thomas Wiehl 

4iP Ratinger SK: 

Vereinsblihmeisterscha ff 
Vereinsblitzmeister wurde 
nach Stichkampf Harald Wolter 

vor Ralf Springer (beide 12 Punkte). Auf den 
weiteren Platzen: Thomas Brandt und Ni- 
colas Heidel (je 10,5), Peter Krause und 
Anne Rose (je 9) sowie Michael Skoerys 
(8,5) vor weiteren 9 Teilnehmern. 

ten die Konkurrenz mindestens 1,5 Punkte 
hinter sich ließ. Der zweite Platz ging nach 
einem Stechen in der dritten Disziplin 
.Räuberschach" an Gastspieler Thomas 
Majewski, der nach dem Tandemteil mit 818 
Punkten zunächst wie der sichere Sieger 
aussah. Der ,kleine Feigling" als Sonder- 
preis für den Remiskonig ging an Chrisüan 
Diesing. Bezeichnend, daß er zur Siegereh- 
ning nicht mehr da war? Die Pappnase . 

SpeziaIb"1ie ging als Sonderpreis für dec '  
letzten an Franz Bremer. Neu in diesem 
Jahr war der Sonderpreis von 1 1 1 ,I 1 DM für 
den 11. Platz. Da war es nicht verwunder- 
lich, daß so manch einer statt nach der Ehre 
des Turniersieges lieber gezielt auf den 11. 
Platz spielte ... Am besten konnte das Martin 
Mog, der mit untrüglicher Logik darauf spe- 
kulierte, daß 7,5116 Punkte mit höchster 
Wahrscheinlichkeit zum 11. Platz führten ... 
und er sollte recht behalten! 



Düsseldo+~ Schach 

Änderung im Zuständigkeitsbereich Spielerpasse 
Bisher war Herr Dom Beauftragter für Spie- 
lerpässe. Diese Zuständigkeit ist im Zuge 
von Kostenerspamismaßnahmen auf die 
Geschäftsstelle des SB NRW übertragen 
worden. Alle Paßschreibungsangelegen- 
heiten werden über die Geschäftsstelle ab- 
gewickelt. Bitte bei Anfragen, Änderungen 
und Neumeldungen berücksichtigen. 
SBNRWGeschäftsstelle: Friednch-Alfred- 

25,47055 Duisburg, . I  0203-7 38 16 74. Fax 0203-7 38 16 76. 
eMail: Schachbund.NRW@t-online.de 

Anmerkung: 
Beachten Sie, da& im Schachbezirk Dussel- 
dorf weiterhin Herr Weber als ZPS-Beauf- 
tragter und als 2. Bezirksspielleiter von allen 
Paß-Meldungen eine Kopie von Ihnen be- 
kommen muß. Herr Weber stellt die vorläu- 
figen Splelberechtigungen aus. Also: 
PaSMeldungen an die SBNRW- 
Geschäftsstelle, Kopie an Herrn Weber. 
(Rudolf Weber, Karlsruher Str. 4,41564 
Kaarst, Tel. 021 31 -666202) 

Mitgiiederzahlen Schachbezirk 
Düsseldorf, Stand 31 .O1 .I999 

Post SV 28 Ratinger SK 101 
DSV 1854 38 TuS Nord 52 
Benrath 43 SVWersten 31 
en passant 23 Grevenbroich 23 
Erkrath 78 SG Neuss 31 
SFD 56 Gerresheim 72 
Garath 19 DSK 87 
Hilden 61 Norf 39 
Kaarst 65 Rosellerheide 25 
Lintorf 24 ScheweTom 35 
Oberbilk 23 

Gesamt 954 

Blick zurück 

Mannschaftsmeister. 
... stieg DSGIRochade in die NRW-Liga auf. 

r J 10 Jahren ... für große Verdienste mit der goldenen Eh- 

Vor 20 Jahren. .. 
... starb 83jähng Anny Hecker. In den 20er 
bis 60er Jahren war sie die herausragende 
Petstinlichkeit im Düsseldorfer Darnen- 
schach. Sie war eine erfolgreiche Spielerin 
und Organisatorin, Mitgründerin des Düs- 
seldorfer Damenschachkiubs, hatte Amter 
auf allen Ebenen bis zum DSB inne und war 

... wurde Wolfgang Koch (DSG) nach Stich- 
kampf gegen Müller (DSG) Bezirksmeister. 
... wurde DSGlRochade vor SG D'dorf und 
SV Hilden Bezirks-Blitz- 

Vor 30 Jahren ... 
... wurde Helmut Greifzu (Post SV) 1. Vorsit- 
zender des Schachbezirk Düsseldorf. 
... wurde der SK Flingem neu in den Bezirk 
aufgenommen. 
... wurde Engert (SG Rochade) vor Nacht- 
mann Dähne-Pokalsieger. 
... feierte .Schachehepaai" Bruno und Anny 
Hecker goldene Hochzeit. 

rennadel des SB NRW ausgezeichnet wor- 
den. 
...g ewann DerendorfIRath vor Holthausen 
den Jugend-Vierer-Pokal. 



Diisseldorfer Schach 

Jugend 
Juaend-Berirksli~a 1 3. Runde vom 16.01 .I999: 

2. Hilden 3 12.5 4:2 Hilden - Gerresheim 4 - 4 
3. Kaarst ll 3 8.5 2:4 ; TuS Nord 4 - 4  
4. TuS Nord 3 7,5 1:5 

NRW-Liaa U2Ow 
3. Runde vom 31.01.1999: 
Ratinger SK - SK Delbriick 2,5 - 1,5 
Sabine Feit - Lennartz, C. 0 - 1  
Anne Rose - Klußrnann, EM. 1 - 0 
Anna Krüger - Jungblut, M. 1 - 0 kl. 
CI. Trommer - Bömemeier, B. remis 

U14-Mannschaftsmeisterschaft 
Auslosung (2 Teilnehmer): , 
Hinspiel (16.05.1999 um 1 1 Uhr) 
Ratinger SK - SG Benrath 
Rückspiel (30.05.1999 um 11 Uhr) 
SG Benrath - Ratinger SK 

I 
NRW-Liaa U2Ow 
4. Runde vom 07.02.1999: 
SV Südlohn - Ratinger SK I - 3 
Telöken - Sabine Fett 0 - 1  
Musholt, K. - Anne Rose 0 -  1 
Musholt, S. - Anna Krüger 0 -  1 
Schmittmann - MareikeMischke 1 - 0 kl. 

Jugend-Vierer-Pokal 
Auslosung (3 Teilnehmer): 
Halbfinale 
(muß bis zum 15.03.1999 gespielt werden) C 1 
TuS Nord - SG Benrath 
Ratingen spielfrei 
Finale 
(muß bis zum 15.04.1999 gespielt werden) 
Sieger TuS NordlSG Benrath - Ratinger SK 

- 

NRW-Liaa U2Ow 
5. und letzte Runde vom 21.02.1999: 
Ratinger SK - SF Bracket 1,5 - 2,5 
Sabine Fett - Naidiich, I. remis 
Anne Rose - Naiditsch, J. remis 
Anna Krüger - Diebig remis 
J. Köthe - Köster 0 - 1 kl. 

Nach dieser letzten 
Runde ist Ratingen 
(7:3 Punkte) hinter 
Bracke1 ( I  0:O PM.) 
NRW-Vizemeisterl 
Herzlichen Glück- 
wunsch! 

Jugendtraining 
Auch in diesem Jahr wird die Schachjugend 
Düsseldorf das Jugendtraining anbieten. 
Zwischen Oster- und Sommerferien soll an 
fünf bis sieben Wochentagen (Montag bis , Donnerstag) eine Gruppe von 10 bis 20 Ju- 
gendlichen kostenloses Training bekom- 
men. Das Training soll etwa gegen 17 bis 18 
Uhr starten und 90 Minuten dauern. 

Ausrichter gesucht: 
Gesucht ist ein Verein, der sein Spiellokal 
zur VerKigung stellen möchte. Wichtig wäre 

eine gute Anbindung an öffentliche Ver- 
kehrsmittel. 

Teilnehmer gesucht: 
Für das Jugendtraining der SJ DOsseldorf 
werden Teilnehmer gesucht. Das Training 
Soll wochentags zwischen Oster- und som- 
merferien stamnden und wird von Alexan- 
der Kemmerling (NRW-Kademainer) gelei- 
tet. 

Jugendspielleiter Martin Mog, 
GemSheimer 102, 40627 
dorf, Tel. 021 1-202257 



Düsseldovfer Schcuh 

Damen 

I. Dorbnund-Brackel 3 7,5 
1 2 S C E h t h  : : :+I 

3. TuS Nord 
4. Hagener SG 3. 4,s 

3. und letzte Runde: 
Dorbnund-Brackel - SC Erkrath 1 - 3 
Hagener SG -1uSNord 2 - 2  
Erkrath steigt nach dem Sieg über Dort- 
mund in die Damen-Regionalliga auf, da 
der direkte Vergleich zählt1 

Beim Anny-Hecker-Pokal gab es ein großes 
Teilnehmennnenfeld. Anne Rose vom Ra- 
inger SK konnte sich letztlich durchsetzen 
und den Pokal emngen. Herzlichen Glück- 
wunsch! Die Ergebnisse: 
1.Runde (31.10.1998): 
Heck (TuS Nord) - Kliesch 1-0 
Husen (en passant) - Quiring (TuS Nord) 0-1 
Rose (Rat.) - Krüger (Rat.) remis, Blitz 2-0 

Westenberger (TuS Nord) - Bremer 0-1 
Bröcker (TuS Nord) - Wegner (Erkrath) 0-1 
Zwischenrunde (14.11.1998): 
Heck - Rose 0-1 . :  J o o o  
HalbRnale (28.1 1.1998): o : 6 ",o.  

Rose - Wegner 1-0 
Quiring - Bremer 1-0 
Finale (12.12.1998): 

J 

Quiring - Rose 0-1 

Die Renovierung des Schachaums oder: die Katastrophe 
Auf einer großen Fensterbank hatten wir alle Werk- 
zeuge, N&el. Schrauben, DDbel e t ~ .  deponiert. Un- 
ter der Fensterbank saß Georg und strich den Heiz- 
kthper mit Lack. Zwei Meter daneben haiten wir un- 
seren Schachschrank gemckt. der von Reinhard und 
Markus gestrichen wurde. Dieter und Orhvin brachten 
Latten an der Decke an. an die ich mit Heinrich, auf 
einem Tisch stehend die Giwka!tonolatten an- 

Meine Platte iiel nun auch herunter und deckte alles 
zu. Das Ganze dauerte vielleicht 15 Sekunden. Das 
reichte, um mich zum Beinahe-Marder zu machen. 
Ich sprang nun ebenfalls vom Tisch. rannte Bohr- 
schrauber schwingend zur Eingangsmr und erwartete 
Andreas um ihn zu erschlagen. Der muß wohl ge- 
merkt haben. daß da oben etwas nicht stimmte und 
haite sich verdrOckt. Dieter. der immer die Ruhe 

schraubte. D i i r ,  der auf der ander& Straßenseite salbst war, meinte trocken zu mir: .Mit dem Schlamm 
bei einem BausMNndler als Buchhalter beschafügt . I an den Schuhen kannst du aber nicht in die W i  
war, bat nun seinen Sohn Andreas noch ein Bund 
Dachlatten aus dem Leger zu holen, die ihm noch 
fehlten. Andreas, der ffir die Holzverkleidung zuMn- 
di i  war, trabte los. Nach einer gewissen Zeit harten 
wir jemanden rufen: .Nimm doch mal die Latten anl' 
Der Raum lag Ober unserer Vereinsgaststätte und er 
iätte die Latten auch die Treppe rauf tragen kannen. 

Aber dazu war er zu faul und damit begann das 
Drama. Heinrich, der Hilfreiche, ließ einfach die 
Platte los, die ich gerade festschrauben wollte, stieg 
vom T i h  und trat in einen Eimer Tapetenkleister, 
den jemand dahingestellt haite. Er wollte die Latten 
annehmen. Der Eimer LI um und der ganze W i r  
dem Georg in den ROcken und an das GM&.  Er 
sprang auf, ~ d e i t e  mit den Armen und fegte dabei 
die Fensterbank mit dem ganzen Kleinkram leer und 
M. .Was macht ihr denn da ffir eine Scheißer, 
stieß sich dabei den Kopf am offenstehenden Fen- 
sterilllgel und kippte dabei seinen Lackpoit in den 
W i r .  Ich stand auf dem Tisch, die zerbrochene 
Platte mchta und links Ober meinem Kopf hangend 
und sah gerade noch. daß Marl<us die SchranktOr zur 
Seite schob. seinerseits mit der Tore seinen Lacktopf 
umwarf und nur meinte: .Hii isi ja richtig Stimmungl' 

gehen und denk daran: der Andreas hat in der letz- 
ten S a i i n  die meisten Punkte geholt. laß ihn leben.' 
Ich zog nun meine Schuhe aus und haute mir in der 
Vereinsgaststäite die Bime voll. An Arbeit war nicht 
mehr zu denken. Nach einer Stunde kam Dieter auch 
an die Theke, bedankte sich ffir die Neugeburt sei- 
nes Sohnes, haute sich auch seinen Kummer runter 
und Dbemahm die ganze Zeche mit den Worten: 
.Morgen geht's weiter und sei pOnMich, wir müssen 
vor der %son fertig sein" und verschwand. Die 
Jungs hatten alles gereinigt und mei  Wochen sp&r 
hatten wir Raumeinweihung mit kaltem Buffet und 
Sekt. (Haite einer gespendet.) Ich entschuldigte mich 
ffir meine Ausraster, jeder bedankte sich bei jedem 
für die Mithilfe und es wurde noch ein riesiir Abend. 
Diese8 Erlebnis hat den Verein so zusammenge- 
sdmeil, daß wir richüge Freunde wurden. Ein rich- 
tiger Freund darf auch einmal einen Fehler machen; 
das muß eine Freundschaft Oberstehen. D i i  Ge- 
schichte spielte sich 1988 im TuS Dllsseldori-Nord 
ab und ich bin der Meinung, der Raum mOßte lang- 
sam mal wieder renoviert werden. 
i- -wn) 



Diisseldorfer Schach 

Schachbund Nordrhein-Westfalen 
sawclmIW 

NM4berl iaa. GNDD~ 1  SchOnthier - Bomgmr remis 
6. Runde vom 07.02.1999: St-r - Kasnh 0 -1  
SFMonheim - DSK I 2 - 6 +  Vogelmamm - Lemanczyk remis 
Hochheide - Essen-Borbeck 5 -  3 Dr. P. Weber - Preuschoff I - 0 
Ruhrtal Wetter - Bochum ll 3 - 5  Htilsmann - Grinis 0 -1  
Aachener SV - Godesberg ll 3 - 5  Vetter - Mtiller 0 -1  

Reinemer - HOnig 0 - 1  
Si iener SV - Enger-Sprenge 4 - 4 Weber, FJ. - Dobler 0 -1  

2. Godesberger SK II 
3. Aachener SV1856 
4. SF Monheim 1947 
5. W. Dame Borbeck 
6. DSG Hochheide 
7. SG Bochum 31 11 
8. SG Enger-Spenge 
9. SV Ruhrtal Wetter 

10. Siegener SV 1878 

NRW4berliaa. GNDD~ 2 
6. Runde vom 07.02.1999: 
Neu-Heme - Porz III 4,5 - 3,5 
Letmathe - iibach-Palenb 4 - 4  
Neuenkirchen - Wuppertal 4,5 - 3,5 
üetmold - Schewe Tomi 4 - 4  + 
Elberfeld - KKS Köln 3 - 5  

I. Zepp. Neu-Herne 6 27 10:2 + 
2. Elberfelder SG 6 28,5 8:4 
2. iibach-Palenberg 6 28,5 8:4 
4. SV Letmaihe 1933 6 26.5 8:4 
5. KKS Köln 6 25,5 8:4 
6. ScheweTorm 1 6 24 5:7 
7. SF Neuenkirchen 6 19,5 5:7 
8. SG Porz III 6 23 4:8 U 
9. SG Detmold 6 20 2:lO + 

10. PSVIBSV Wupperial 6 17.5 2:10 4 

Wördemann 
Simon 
Meyar 
Schaffirczyk 
Forchert 
GOßling 
Seedorf 
Kette 

Horstrnann 
Kharitonov 
Wilczek 
Diesner 
Cteinkühler 
Semes 
Küster 
V. Bünau 

remis 
0 - 1  
remis 
0 -1  
1 - 0  
1 -0  
1-0  
0 - 1  

M,, Niederrheinischer Schachverband 

1. Heiligenhaus 6 35,5 10:2 + 
2. Turm Krefekl 6 32 10:2 
3. Alj. Solingen 111 6 29 10:2 
4. Conc. Virsen 6 24 9:3 
5. Aij. Solingen N 6 25 6:6 
6. Solingen 28 6 23,5 6:6 
7. Ratinger SK l 6 22,5 5:7 
8. SV Wesel 6 17 3:9 
9. Uedem 6 15.5 1: l l  

10. Meerbusch 6 16 0:12 J, 

Reaionalliaa 
6. Runde vom 07.02.1999: 
Aij. Solingen IV - Krefeld 3 - 5  
Aij. Solingen III - Uedem 

I 1 
4,5 - 3,5 

Meerbusch - Viersen - 3 - 5  
Solingen 28 - Wesel 6 - 2 
Ratinger SK I - Heiligenhaus 1,5 - 6.5 * 
L i i e  - van Mil 0 - 1  
Kmger - Sziva 0-1  
Springer - Strizak ramis 
Vossenehl - Perschke 0 - 1  
Schmoll - Schmb,A. 0-  1 
Welling - Kasseler 1 - 0 kl. 
Heide1 - Schmb. M. 0- 1 
Cinar - Weclawski, D. 0 - 1 



D~sseldorfer Schach 

'erbandsklasse. G m ~ w  1 
5. Runde vom 31.01.1999: 
Post SV I - PSV Duisb. 111 3,5 - 4,5 
Turm Kleve - Turm Rurtal 4,5 - 3,5 
Alj. Solingen V - BSW Wuppertal 5 - 3 
Kamp-LinM ll - Schewe Tomi ll 3 - 5 
Remscheid II - Norf I 4 - 4  

Verbandsklasse. G m ~ w  1 
6. Runde vom 21.02.1999: 
PSV Duisb. III - Norf I 4 - 4 
Schewe Tomi ll - Remscheid 11 4,5 - 3,5 
BSW Wuppertal - KampLintfort ll 4 - 4 
Turm Rurtal - Aij. Solingen V 5.5 - 2,5 
Post SV I - Turm Kleve 3 - 5  

Verbandsklasse. G m ~ m  2 
5. Runde vom 31 .01.1999: 
TuS Nord I - Remscheid 4,5 - 3,5 
Uerdingen - Ronsdorf 5 - 3  
Uedem ll - SFD l 3,5 - 4,5 
Mehrhoog - Meiderich 2 - 6 
DSK III - Rheinhausen 3.5 - 4,5 

Verbandsklasse. Grupm 2 
6. Runde vom 21.02.1999: 
Remscheid - Rheinhausen 5 - 3 
Meiderich - DSK III 4.5 - 3.5 
SFD l - Mehrhoog 6,5 - 1.5 
Ronsdorf - Uedem ll 3,5 - 4.5 
TuS Nord I - Uerdingen 4,5 - 3,5 

Verbandsklasse. Gruppe 3 
5. Runde vom 31.01.1999: 
DSK IV - Moers 4 - 4  
Wermelskirch. - Großenbaum 4 - 4 
Velbert II - Wedau 3 - 5 
Rheinberg - Ratinger SK I1 5.5 - 2,5 
Erkelenz - Neuss I 4 - 4 

ahreshauptversammlung 

Am 30.01.1999 fand die Bezirks-Jahres- 
hauptversammlung statt. Bericht in der 
nächsten Ausgabe. 

- "- - 
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Düsseldorfer Schach 

2. Wersten l 
3. Ratinger SK III 
4. Oberbilk I 
5. DSKV 
5. Gerresheim ll 
7. Benrath l 
8. Hilden ll 
9. Grevenbroich I 

10. Lintorf l L 
Bezirksliaa 
6. Runde vom 07.02.1999: 
Wersten I - Gerresheim ll 5 - 3 
Hilden II - Grevenbroich l 4 - 4 
Lintorf I - Oberbilk I 2 - 6  
Benrath I - DSKV 6 - 2 
Ratinger SK I11 - DSV 1854 1 6 - 2 

1 2. Garath II 5 23 6:4 1 
3. Schewe Tomi IV 5 21 - 6:4 
4. DSV 1854 111 5 19,5 6:4 
5. DSKVll 5 20,5 5:5 
6. Rosellerheide ll 5 15,5 4:6 
7. en passant 5 20 3:7 
8. Kaarst lV 5 I 1  0:lO + 

2. Bezirksklasse. GNDD~ 1 
4. Runde vom 31.01.1999: 
Sch. Tomi lV - DSK Vll 4.5 - 2.5 . . 
Garath II - DSV 1854 111 5 - 3  
Kaarst IV - en passant 0,5 - 7,5 
Erkrath IV - Rosellerh. 11 5,5 - 2.5 

2. Bezirksklasse. GNDD~ 1 
5. Runde vom 21.02.1999: 
Roselleh. II - Sch. Tomi IV 2.5 - 5.5 
en passant - Erkeh IV 3 - 5 
DSV 1854 111 - Kaarst lV 4,5 - 3,5 
DSK VII - Garath II 5 - 3  

3. SFD IV 5 23 8:2 
4. TuS Nord IV 6 27 6:6 
5. Erkrath VI 5 20,5 4:6 
6. Erkrath VII 5 15,5 2:8 
7. Lintorfll 5 13 2:8 
.8. Gerresheim V 5 11 2:8 
9. SFD V 6 15 2:lO 

3. Bezirksklasse 
6. Runde vom 07.02.1999: 
Ratingen VI - SFD IV 5,5 - 2,51 
Wersten III - GerresheimV 7 -  1 
Lintorf II - TuS Nord IV 1,5 - 6,5 
ErkrathVII - SFDV 6.5 - 1,5 

3. Grevenbroich ll 5 22 8:2 
4. Benrath II 5 21 6:4 
5. Kaarst III 5 23,5 5:5 
6. Gerresheim lV 5 12 2:8 
7. Erkrath V 5 15 1:9 
8. Post SV III 5 10 0:lO +I 

2 Bezirksklaslle Gru 2 I 4: Runde vom 3 1 0 1 . 1 ~ ~  
Benrath II - Kaarst III 5 - 3  
Grevenbroich ll - Gerresheim lV 5 - 3 
DSV 1854 11 - ErkrathV 5,5 - 2,5 
SFD III - Post SV III 6.5 - 1,5 

2. üezirksklasse. GruoDe 2 
5. Runde vom 21.02.1999: 
Post SV III - Benrath ll 
Erkrath V - SFD III 

2-643 
2,5 - 5,5 

Gerresheim IV - DSV 1854 Ir 1 - 7  
Kaarst III - Grevenbroich ll 3,5 - 4,5 , - $&f 

Anzeige aufgeben? Ganz einfach: 
Text an die Redaktion, Geld aufs Bezirks- 
konto (Rudolf Weber, Konto 30 74 57 504, 
Postbank Koln, BLZ 370 100 50) 

pro Zeile (36 Zeichen) 1,50 DM 
halbe Seite 75,- DM 
ganze Seite 19,- DM 

Anzeige 

Michael Preuschoff, DUsseldorfer Be- 
zirksmeister mit Bundesligaerfahrung, 
erteilt Schachuntemcht. 
Tel.: 021 1 - 4 08 06 91 


